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In diesen Wohnungen erwartet Sie ein besonderes Wohngefühl mit beeindruckender Weitsicht: Genießen Sie den In diesen Wohnungen erwartet Sie ein besonderes Wohngefühl mit beeindruckender Weitsicht: Genießen Sie den 

freien Blick über Felder und Äcker bzw. zum idyllischen Datteln-Hamm-Kanal. Die nach Süden ausgerichteten freien Blick über Felder und Äcker bzw. zum idyllischen Datteln-Hamm-Kanal. Die nach Süden ausgerichteten 

Balkone und Terrassen laden zum Verweilen in der Sonne ein und bieten zu jeder Tageszeit ein naturnahes Pano-Balkone und Terrassen laden zum Verweilen in der Sonne ein und bieten zu jeder Tageszeit ein naturnahes Pano-

rama. Hier verbinden sich Ruhe, Licht und Natur zu einem idealen Rückzugsort.rama. Hier verbinden sich Ruhe, Licht und Natur zu einem idealen Rückzugsort.

WEITSICHT
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Diese moderne, barrierearme Eigentumswohnung bietet ein Wohnambiente zum Wohlfühlen. Großzügige, licht-Diese moderne, barrierearme Eigentumswohnung bietet ein Wohnambiente zum Wohlfühlen. Großzügige, licht-

durchflutete Räume, hochwertige Materialien und zeitgemäße Technik schaffen einen gehobenen Wohnkomfort. durchflutete Räume, hochwertige Materialien und zeitgemäße Technik schaffen einen gehobenen Wohnkomfort. 

Der Aufzug im Haus ermöglicht einen bequemen Zugang zu allen Etagen – ideal für jedes Alter. Die Wohnung ist Der Aufzug im Haus ermöglicht einen bequemen Zugang zu allen Etagen – ideal für jedes Alter. Die Wohnung ist 

bezugsfertig und verbindet stilvolles Design mit funktionaler Ausstattung – perfekt für alle, die komfortables und bezugsfertig und verbindet stilvolles Design mit funktionaler Ausstattung – perfekt für alle, die komfortables und 

sicheres Wohnen in moderner Umgebung schätzen.sicheres Wohnen in moderner Umgebung schätzen.

ATMOSPHÄREATMOSPHÄRE
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BAU- UND LEISTUNGSBESCHREIBUNG
1.	 Planung / Bauvorbereitung1.	 Planung / Bauvorbereitung

1.1	 Planung1.1	 Planung

Sämtliche Architektur- und Ingenieurleistungen sowie Sämtliche Architektur- und Ingenieurleistungen sowie 

die Behördengebühren sind vom Festpreis umfasst. die Behördengebühren sind vom Festpreis umfasst. 

Die energetische Qualität des Hauses wird nach den Die energetische Qualität des Hauses wird nach den 

Vorgaben des GEG dokumentiert.Vorgaben des GEG dokumentiert.

1.2	 Planungsunterlagen1.2	 Planungsunterlagen

Die Käufer erhalten einen Energieausweis. Die Haus-Die Käufer erhalten einen Energieausweis. Die Haus-

verwaltung erhält eine Ausführung der Werkpläne so-verwaltung erhält eine Ausführung der Werkpläne so-

wie den Wärmeschutznachweis und die Statik.wie den Wärmeschutznachweis und die Statik.

1.3	 Baustelleneinrichtung1.3	 Baustelleneinrichtung

Die Baustelle wird mit allen erforderlichen Geräten ein-Die Baustelle wird mit allen erforderlichen Geräten ein-

gerichtet. Die Kosten für Maschinen und deren Vorhal-gerichtet. Die Kosten für Maschinen und deren Vorhal-

tung während der Bauzeit sind im Festpreis enthalten. tung während der Bauzeit sind im Festpreis enthalten. 

Anschlüsse für die notwendige Versorgung mit Wär-Anschlüsse für die notwendige Versorgung mit Wär-

me, Wasser und Strom werden eingerichtet und über me, Wasser und Strom werden eingerichtet und über 

die Bauzeit vorgehalten. die Bauzeit vorgehalten. 

Die Verbrauchskosten für Wärme, Wasser und Strom Die Verbrauchskosten für Wärme, Wasser und Strom 

bis zum Zeitpunkt der Abnahme des Sondereigen-bis zum Zeitpunkt der Abnahme des Sondereigen-

3.	 Bauwerk / Konstruktion3.	 Bauwerk / Konstruktion

3.1	 Außenmauerwerk / Fassade3.1	 Außenmauerwerk / Fassade

Die Außenwände werden gemäß Fachplanung als Die Außenwände werden gemäß Fachplanung als 

Mauerwerk hergestellt. Die Wandstärken ergeben sich Mauerwerk hergestellt. Die Wandstärken ergeben sich 

aus den statischen und energetischen Berechnungen.aus den statischen und energetischen Berechnungen.

Erdgeschoss: 		 Erdgeschoss: 		  Teilbereich KlinkerriemchenTeilbereich Klinkerriemchen

1.& 2. Obergeschoss: 	1.& 2. Obergeschoss: 	 Teilbereich Außenputz;  Teilbereich Außenputz;  

				    Farbton ähnlich Mocca 12				    Farbton ähnlich Mocca 12

Staffelgeschoss: Staffelgeschoss: 	 Teilbereich Außenputz;  	 Teilbereich Außenputz;  

				    Farbton ähnlich Mocca 14				    Farbton ähnlich Mocca 14

Teilbereiche des Treppenhauses: Teilbereiche des Treppenhauses: Teilbereich  Teilbereich  

Außenputz; Farbton ähnlich der Fensterfarbe UmbraAußenputz; Farbton ähnlich der Fensterfarbe Umbra

Die Visualisierung gibt Farbtöne nur ungefähr wieder.Die Visualisierung gibt Farbtöne nur ungefähr wieder.

3.2	 Innenwände3.2	 Innenwände

Art, Maße und Güte der Innenwandkonstruktionen erge-Art, Maße und Güte der Innenwandkonstruktionen erge-

ben sich aus der Ausführungsplanung. Zur Ausführung ben sich aus der Ausführungsplanung. Zur Ausführung 

gelangen Kalksandsteinwände, Porenbetonwände so-gelangen Kalksandsteinwände, Porenbetonwände so-

wie Metallständerwände. Die Abstellräume im Nutzflä-wie Metallständerwände. Die Abstellräume im Nutzflä-

chenbereich erhalten ein Trennwandsystem aus Metall.chenbereich erhalten ein Trennwandsystem aus Metall.

tums werden von der Verkäuferin übernommen. Im tums werden von der Verkäuferin übernommen. Im 

Abnahmeprotokoll werden alle Zählerstände festge-Abnahmeprotokoll werden alle Zählerstände festge-

halten, die eine taggenaue Abrechnung ermöglichen. halten, die eine taggenaue Abrechnung ermöglichen. 

Die Kosten für Allgemeinstrom und Wärmeenergie Die Kosten für Allgemeinstrom und Wärmeenergie 

gehen ab dem Tag der Abnahme des ersten Sonder-gehen ab dem Tag der Abnahme des ersten Sonder-

eigentums zu Lasten des jeweiligen Wohnungseigen-eigentums zu Lasten des jeweiligen Wohnungseigen-

tümers.tümers.

2.	 Erschließung / Gründung2.	 Erschließung / Gründung

2.1	 Erschließung2.1	 Erschließung

Die Erschließung des Hauses erfolgt über eine öffent-Die Erschließung des Hauses erfolgt über eine öffent-

liche Straße.liche Straße.

2.2	 Ver- und Entsorgung2.2	 Ver- und Entsorgung

Die geplanten Haus- und Kanalanschlüsse sowie ein Die geplanten Haus- und Kanalanschlüsse sowie ein 

Glasfaserhausanschluss für Telekommunikation sind Glasfaserhausanschluss für Telekommunikation sind 

im Festpreis enthalten.im Festpreis enthalten.

2.3	 Erdarbeiten2.3	 Erdarbeiten

Sämtliche Erdarbeiten, einschließlich einer eventuell Sämtliche Erdarbeiten, einschließlich einer eventuell 

notwendigen Bodenabfuhr überschüssiger Boden-notwendigen Bodenabfuhr überschüssiger Boden-

massen, sind im Festpreis enthalten. Die Geländege-massen, sind im Festpreis enthalten. Die Geländege-

staltung ergibt sich aus der Außenanlagenplanung. staltung ergibt sich aus der Außenanlagenplanung. 

Diese wird im Zuge des Baufortschritts erstellt und Diese wird im Zuge des Baufortschritts erstellt und 

den Käufern zur Kenntnisnahme zur Verfügung ge-den Käufern zur Kenntnisnahme zur Verfügung ge-

stellt.stellt.

2.4	 Gründung2.4	 Gründung

Die Gründung erfolgt nach Vorgaben des gründungs-Die Gründung erfolgt nach Vorgaben des gründungs-

technischen Gutachtens und der statischen Berech-technischen Gutachtens und der statischen Berech-

nung. nung. 

3.3	 Betonarbeiten / Geschossdecken / Innentreppe3.3	 Betonarbeiten / Geschossdecken / Innentreppe

Die Bodenplatte, sämtliche Geschossdecken sowie Die Bodenplatte, sämtliche Geschossdecken sowie 

die Innentreppe werden aus Stahlbeton erstellt. Die die Innentreppe werden aus Stahlbeton erstellt. Die 

technischen Spezifikationen ergeben sich aus der sta-technischen Spezifikationen ergeben sich aus der sta-

tischen Berechnung und der Ausführungsplanung.tischen Berechnung und der Ausführungsplanung.

3.4	 Zimmermann- und Dachdeckerarbeiten3.4	 Zimmermann- und Dachdeckerarbeiten

Den Dachabschluss bildet ein Flachdach, welches als Den Dachabschluss bildet ein Flachdach, welches als 

Gründach mit extensiver Dachbegrünung ausgeführt Gründach mit extensiver Dachbegrünung ausgeführt 

wird. Die Ausführung erfolgt gemäß Ausführungspla-wird. Die Ausführung erfolgt gemäß Ausführungspla-

nung / Systemplanung.nung / Systemplanung.

3.5	 Klempnerarbeiten3.5	 Klempnerarbeiten

Sämtliche Mauerabschlüsse der Attika sowie der auf-Sämtliche Mauerabschlüsse der Attika sowie der auf-

gehenden Brüstungen erhalten einen Abschluss aus gehenden Brüstungen erhalten einen Abschluss aus 

Aluminium natur. Aluminium natur. 

Die Entwässerung erfolgt über Flachdacheinläufe und Die Entwässerung erfolgt über Flachdacheinläufe und 

Regenfallrohre; Stahl-rund/halbrund, feuerverzinkt. Regenfallrohre; Stahl-rund/halbrund, feuerverzinkt. 

Notüberläufe werden nach Fachplanung ausgeführt.Notüberläufe werden nach Fachplanung ausgeführt.

3.6	 Fenster und Haustüren3.6	 Fenster und Haustüren

Zur Ausführung kommen Kunststofffenster außensei-Zur Ausführung kommen Kunststofffenster außensei-

tig farbig foliert (Umbra Feinstruktur ähnlich RAL 7022, tig farbig foliert (Umbra Feinstruktur ähnlich RAL 7022, 

innen weiß) mit einer Dreischeibenwärmeschutz-innen weiß) mit einer Dreischeibenwärmeschutz-

verglasung. Die Fenster innerhalb der Wohnungen verglasung. Die Fenster innerhalb der Wohnungen 

werden einbruchhemmend mit Sicherheitsschließ-werden einbruchhemmend mit Sicherheitsschließ-

blechen und Pilzkopfverriegelungen ausgeführt, im blechen und Pilzkopfverriegelungen ausgeführt, im 

Erdgeschoss zusätzlich mit Anbohrschutz und ab-Erdgeschoss zusätzlich mit Anbohrschutz und ab-

schließbaren Griffoliven.schließbaren Griffoliven.

Die Haustüranlage wird mit einer Dreifachverriegelung Die Haustüranlage wird mit einer Dreifachverriegelung 

versehen und als Aluminiumkonstruktion mit Klarglasfül-versehen und als Aluminiumkonstruktion mit Klarglasfül-

lung und Edelstahltürgriff (außen, Länge ca. 160 cm) aus-lung und Edelstahltürgriff (außen, Länge ca. 160 cm) aus-

geführt. Der Rahmen der Türanlage wird in Umbra Fein-geführt. Der Rahmen der Türanlage wird in Umbra Fein-

struktur ähnlich RAL 7022 (innen und außen) gestaltet.struktur ähnlich RAL 7022 (innen und außen) gestaltet.
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3.6	 Fenster und Haustüren3.6	 Fenster und Haustüren

Im Bereich der Terrassenaustritte bzw. Balkontüren Im Bereich der Terrassenaustritte bzw. Balkontüren 

sind an den gekennzeichneten Fensterprofilen Flach-sind an den gekennzeichneten Fensterprofilen Flach-

schwellen vorhanden, alle übrigen bodentiefen Fens-schwellen vorhanden, alle übrigen bodentiefen Fens-

ter erhalten eine Schwelle. Die Entwässerung vor ter erhalten eine Schwelle. Die Entwässerung vor 

Austrittstüren und Terrassentüren mit einer Schwelle Austrittstüren und Terrassentüren mit einer Schwelle 

unter 15 cm Höhe erfolgt mittels Entwässerungsrin-unter 15 cm Höhe erfolgt mittels Entwässerungsrin-

nen. Alle übrigen bodentiefen Fenster, welche nicht nen. Alle übrigen bodentiefen Fenster, welche nicht 

als Austritt bestimmt sind, erhalten ein umlaufenden als Austritt bestimmt sind, erhalten ein umlaufenden 

Kiesstreifen.Kiesstreifen.

Bodentiefe Fenster, bei denen eine Absturzsicherung Bodentiefe Fenster, bei denen eine Absturzsicherung 

erforderlich ist, erhalten einen Fallschutz aus Glas erforderlich ist, erhalten einen Fallschutz aus Glas 

(Klarglas in den Laibungen, Kantenschutz mit Edel-(Klarglas in den Laibungen, Kantenschutz mit Edel-

stahlprofil).stahlprofil).

Die Absturzsicherung im Staffelgeschoss besteht aus Die Absturzsicherung im Staffelgeschoss besteht aus 

einer umlaufenden, gemauerten Brüstung. Die Innen-einer umlaufenden, gemauerten Brüstung. Die Innen-

flächen sind geputzt im Farbton ähnlich Mocca 14; flächen sind geputzt im Farbton ähnlich Mocca 14; 

Teilbereiche mit Vollglasgeländer in Klarglas, System-Teilbereiche mit Vollglasgeländer in Klarglas, System-

profil in Edelstahl.profil in Edelstahl.

BAU- UND LEISTUNGSBESCHREIBUNG

Die Hauseingangstür wird separat geschlossen. Die Die Hauseingangstür wird separat geschlossen. Die 

Wohnungseingangstür wird mit dem entsprechenden Wohnungseingangstür wird mit dem entsprechenden 

Abstellraumschloss gleichschließend ausgeführt.Abstellraumschloss gleichschließend ausgeführt.

Sie erhalten je 3 Schlüssel für den Gebäudezugang Sie erhalten je 3 Schlüssel für den Gebäudezugang 

und zu Ihrer Wohnung inklusive des Abstellraums im und zu Ihrer Wohnung inklusive des Abstellraums im 

Nutzflächenbereich.Nutzflächenbereich.

4.	 Ausbau4.	 Ausbau

4.1	 Rollläden4.1	 Rollläden

Die senkrechten Fenster der Wohnungen erhalten Die senkrechten Fenster der Wohnungen erhalten 

elektrisch betriebene Kunststoffrollläden, Farbe grau elektrisch betriebene Kunststoffrollläden, Farbe grau 

mit gedämmten Rollladenkästen. Die Jalousieschalter mit gedämmten Rollladenkästen. Die Jalousieschalter 

befinden sich in Fensternähe.befinden sich in Fensternähe.

4.2	 Innenfensterbänke4.2	 Innenfensterbänke

Die Innenfensterbänke erhalten einen Belag aus Ag-Die Innenfensterbänke erhalten einen Belag aus Ag-

glo-Micro-Thassos. Im Badezimmer wird die Fenster-glo-Micro-Thassos. Im Badezimmer wird die Fenster-

bank (soweit vorhanden) gefliest.bank (soweit vorhanden) gefliest.

4.3	 Außenfensterbänke / Terrassenaustritte4.3	 Außenfensterbänke / Terrassenaustritte

Im Erdgeschoss, im Teilbereich der Klinkerriemchen, Im Erdgeschoss, im Teilbereich der Klinkerriemchen, 

erhalten die bodentiefen Fenster bzw. Fensteraus-erhalten die bodentiefen Fenster bzw. Fensteraus-

stritte eine Natursteinbank, Farbton ähnlich Beton-stritte eine Natursteinbank, Farbton ähnlich Beton-

grau. Die Außenfensterbänke ab den Obergeschossen grau. Die Außenfensterbänke ab den Obergeschossen 

werden in Aluminium - natur - ausgeführt.werden in Aluminium - natur - ausgeführt.

4.4	 Schlosserarbeiten4.4	 Schlosserarbeiten

Die Treppengeländer erhalten eine lackierte Stahlrah-Die Treppengeländer erhalten eine lackierte Stahlrah-

menkonstruktion (Flachstahl, weiß mit einem vorge-menkonstruktion (Flachstahl, weiß mit einem vorge-

setzten Edelstahl-Rundrohrhandlauf. Die Absturzsi-setzten Edelstahl-Rundrohrhandlauf. Die Absturzsi-

cherung erfolgt gemäß Ausführungsplanung.cherung erfolgt gemäß Ausführungsplanung.

4.5	 Aufzug4.5	 Aufzug

Das Haus erhält eine Aufzugsanlage mit einer Fahr-Das Haus erhält eine Aufzugsanlage mit einer Fahr-

stuhlkabine bestehend aus Edelstahlblechen, einem stuhlkabine bestehend aus Edelstahlblechen, einem 

Spiegel, einem Handlauf und einer LED-Beleuchtung.Spiegel, einem Handlauf und einer LED-Beleuchtung.

4.6	 Balkone / Dachterrassen 4.6	 Balkone / Dachterrassen 

Die Balkone und die Absturzsicherungen werden als Die Balkone und die Absturzsicherungen werden als 

Stahlkonstruktion auf Stützen in feuerverzinkt ausge-Stahlkonstruktion auf Stützen in feuerverzinkt ausge-

führt. In Teilbereichen wird die Konstruktion, feuerver-führt. In Teilbereichen wird die Konstruktion, feuerver-

zinkt, mit einem raumhohen Sichtschutz in der Farbe zinkt, mit einem raumhohen Sichtschutz in der Farbe 

Schiefergrau verkleidet.Schiefergrau verkleidet.

Als Terrassenbelag (nur EG) kommt eine Betonplatte Als Terrassenbelag (nur EG) kommt eine Betonplatte 

Kann Era 40 x 40 cm in der Farbe grau zur Ausfüh-Kann Era 40 x 40 cm in der Farbe grau zur Ausfüh-

rung. Der Balkon- und Dachterrassenbelag wird mit rung. Der Balkon- und Dachterrassenbelag wird mit 

WPC-Dielen, Farbe Braun, hergestellt.WPC-Dielen, Farbe Braun, hergestellt.

Der nicht mit Dielen belegte Außenbereich des Staffel-Der nicht mit Dielen belegte Außenbereich des Staffel-

geschosses erhält eine Kiesschüttung.geschosses erhält eine Kiesschüttung.

Hinweis: Der nicht mit Dielen belegte Außenbereich Hinweis: Der nicht mit Dielen belegte Außenbereich 

der Dachterrassen ist lediglich für Wartungs- sowie der Dachterrassen ist lediglich für Wartungs- sowie 

Reinigungszwecke und nicht zur dauerhaften Nut-Reinigungszwecke und nicht zur dauerhaften Nut-

zung bzw. Belastung vorgesehen (Wartung und Pflege zung bzw. Belastung vorgesehen (Wartung und Pflege 

durch den Käufer). durch den Käufer). 

4.7	 Elektroinstallation Wohnungen4.7	 Elektroinstallation Wohnungen

In der Wohnung bzw. im Abstellraum wird ein Siche-In der Wohnung bzw. im Abstellraum wird ein Siche-

rungskasten mit der notwendigen Anzahl an Siche-rungskasten mit der notwendigen Anzahl an Siche-

rungsautomaten und zwei RCD-Schutzschaltern, so-rungsautomaten und zwei RCD-Schutzschaltern, so-

wie ein Medienverteiler für die wie ein Medienverteiler für die 

CAT. 7 und TV-Leitungen installiert. CAT. 7 und TV-Leitungen installiert. 

Das Wohnzimmer inkl. Essbereich erhält zwei Wech-Das Wohnzimmer inkl. Essbereich erhält zwei Wech-

selschaltungen inkl. zwei Beleuchtungsauslässen selschaltungen inkl. zwei Beleuchtungsauslässen 

(Wand oder Decke), acht Steckdosen, eine TV-Dose, (Wand oder Decke), acht Steckdosen, eine TV-Dose, 

eine CAT 7 Dose, sowie Jalousieschalter (Anzahl ge-eine CAT 7 Dose, sowie Jalousieschalter (Anzahl ge-

mäß Rollladen) und ein Raumthermostat.mäß Rollladen) und ein Raumthermostat.

Die Küche erhält einen Lichtschalter inkl. zwei Beleuch-Die Küche erhält einen Lichtschalter inkl. zwei Beleuch-

tungsauslässen (Wand oder Decke), sechs Steck-tungsauslässen (Wand oder Decke), sechs Steck-

dosen und zusätzlich Anschlüsse für Herd, Dunstab-dosen und zusätzlich Anschlüsse für Herd, Dunstab-

zugshaube (Umluft), Spülmaschine und Kühlschrank, zugshaube (Umluft), Spülmaschine und Kühlschrank, 

sowie Jalousieschalter (Anzahl gemäß Rollladen) und sowie Jalousieschalter (Anzahl gemäß Rollladen) und 

ein Raumthermostat.ein Raumthermostat.

Das Gäste-WC und das Badezimmer erhalten jeweils Das Gäste-WC und das Badezimmer erhalten jeweils 

eine Serienschaltung inkl. einem Wand- und einem eine Serienschaltung inkl. einem Wand- und einem 

Deckenauslass. Im Gäste-WC eine, im Badezimmer Deckenauslass. Im Gäste-WC eine, im Badezimmer 

zwei Steckdosen, Jalousieschalter (Anzahl gemäß zwei Steckdosen, Jalousieschalter (Anzahl gemäß 

Rollladen) und ein Raumthermostat. Rollladen) und ein Raumthermostat. 

Der Raum Technik und die Ankleide erhalten je einen Der Raum Technik und die Ankleide erhalten je einen 

Lichtschalter inkl. einem Beleuchtungsauslass (Wand Lichtschalter inkl. einem Beleuchtungsauslass (Wand 

oder Decke) und eine Steckdose. In dem Raum Tech-oder Decke) und eine Steckdose. In dem Raum Tech-

nik sind ebenfalls Steckdosen für Waschmaschine und nik sind ebenfalls Steckdosen für Waschmaschine und 

Kondenstrockner vorgesehen. Ferner Jalousieschal-Kondenstrockner vorgesehen. Ferner Jalousieschal-

ter (Anzahl gemäß Rollladen). ter (Anzahl gemäß Rollladen). 

Die Diele wird mit einer Kreuzschaltung inkl. drei Die Diele wird mit einer Kreuzschaltung inkl. drei 

Lichtschaltern und zwei Deckenauslässen sowie zwei Lichtschaltern und zwei Deckenauslässen sowie zwei 

Steckdosen mit LED-Orientierungsbeleuchtung aus-Steckdosen mit LED-Orientierungsbeleuchtung aus-

gestattet. Es ist eine Video-Gegensprechanlage mit gestattet. Es ist eine Video-Gegensprechanlage mit 

Türöffner vorgesehen. Gegen Aufpreis kann der In-Türöffner vorgesehen. Gegen Aufpreis kann der In-

nenmonitor eine Smartphone-Anbindung erhalten. nenmonitor eine Smartphone-Anbindung erhalten. 
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4.7	 Elektroinstallation Wohnungen4.7	 Elektroinstallation Wohnungen

Die weiteren Zimmer (z.B. Schlafen, Gast, Arbeit) er-Die weiteren Zimmer (z.B. Schlafen, Gast, Arbeit) er-

halten jeweils einen Lichtschalter inkl. Beleuchtungs-halten jeweils einen Lichtschalter inkl. Beleuchtungs-

auslass (Wand oder Decke), sechs Steckdosen, eine auslass (Wand oder Decke), sechs Steckdosen, eine 

TV-Dose sowie eine CAT 7 Dose. Ferner Jalousie-TV-Dose sowie eine CAT 7 Dose. Ferner Jalousie-

schalter (Anzahl gemäß Rollladen) und einen Raum-schalter (Anzahl gemäß Rollladen) und einen Raum-

thermostat.thermostat.

Es stehen Ihnen alle lieferbaren Schalterprogramme Es stehen Ihnen alle lieferbaren Schalterprogramme 

der Firma Gira (tlw. gegen Aufpreis) zur Verfügung. Im der Firma Gira (tlw. gegen Aufpreis) zur Verfügung. Im 

Rahmen unseres Leistungsumfangs erhalten Sie die Rahmen unseres Leistungsumfangs erhalten Sie die 

Serie E 2 in Weiß.Serie E 2 in Weiß.

Die Terrassen und Balkone erhalten jeweils eine Die Terrassen und Balkone erhalten jeweils eine 

schaltbare Steckdose sowie ein Beleuchtungsauslass schaltbare Steckdose sowie ein Beleuchtungsauslass 

an der Wand - die Penthousewohnungen erhalten zwei an der Wand - die Penthousewohnungen erhalten zwei 

Beleuchtungsauslässe.Beleuchtungsauslässe.

Klingel, Videogegensprechanlage und Briefkasten-Klingel, Videogegensprechanlage und Briefkasten-

anlage werden im Bereich des Hauseingangs positio-anlage werden im Bereich des Hauseingangs positio-

niert.niert.

4.8	 Elektroinstallation Abstellräume  4.8	 Elektroinstallation Abstellräume  

	 Erdgeschoss / Treppenhaus	 Erdgeschoss / Treppenhaus

Die Abstellräume (Sondereigentum) erhalten einen Die Abstellräume (Sondereigentum) erhalten einen 

Lichtschalter inkl. Beleuchtungsauslass und zwei Lichtschalter inkl. Beleuchtungsauslass und zwei 

Steckdosen. Die Abrechnung der Verbrauchskosten Steckdosen. Die Abrechnung der Verbrauchskosten 

erfolgt über den jeweiligen Wohnungszähler. Ausfüh-erfolgt über den jeweiligen Wohnungszähler. Ausfüh-

rung gem. Fachplanung ggfls. als Aufputzinstallation.rung gem. Fachplanung ggfls. als Aufputzinstallation.

Im Treppenhaus sowie im Flur des Nutzflächenbe-Im Treppenhaus sowie im Flur des Nutzflächenbe-

reichs erfolgt die Lichtsteuerung über Bewegungs- reichs erfolgt die Lichtsteuerung über Bewegungs- 

bzw. Präsenzmelder. Im Bereich der Treppenaufgänge bzw. Präsenzmelder. Im Bereich der Treppenaufgänge 

werden parallel zum Treppenverlauf LED-Wandein-werden parallel zum Treppenverlauf LED-Wandein-

bauleuchten installiert, welche über einen Dämme-bauleuchten installiert, welche über einen Dämme-

rungsschalter bei Dunkelheit für eine dezente Grund-rungsschalter bei Dunkelheit für eine dezente Grund-

beleuchtung und sichere Wegeführung sorgen. beleuchtung und sichere Wegeführung sorgen. 

4.9	 Wohnraumlüftung4.9	 Wohnraumlüftung

Jede Wohnung erhält ein Lüftungssystem, bestehend Jede Wohnung erhält ein Lüftungssystem, bestehend 

aus einer zentralen Abluftanlage ohne Wärmerück-aus einer zentralen Abluftanlage ohne Wärmerück-

gewinnung. In diesem Zusammenhang werden die gewinnung. In diesem Zusammenhang werden die 

Wohnräume mit Zuluftventilen im Rollladenkasten Wohnräume mit Zuluftventilen im Rollladenkasten 

ausgestattet, während die sogenannten Verbrauchs-ausgestattet, während die sogenannten Verbrauchs-

räume wie Küche, Badezimmer und Gäste-WC Abluft-räume wie Küche, Badezimmer und Gäste-WC Abluft-

ventile erhalten. Die Zu- und Abluftventile werden ge-ventile erhalten. Die Zu- und Abluftventile werden ge-

mäß Hersteller als Musterempfehlung als Wand- bzw. mäß Hersteller als Musterempfehlung als Wand- bzw. 

Deckenventil ausgeführtDeckenventil ausgeführt

4.10 Elektroinstallation Wohnungen4.10 Elektroinstallation Wohnungen

Die Bereitstellung der Wärmeenergie erfolgt durch Die Bereitstellung der Wärmeenergie erfolgt durch 

eine Luft-Wasser-Wärmepumpe gemäß Spezifikation eine Luft-Wasser-Wärmepumpe gemäß Spezifikation 

des Fachplaners.des Fachplaners.

Die Aufstellung des Innengerätes erfolgt im Technik-Die Aufstellung des Innengerätes erfolgt im Technik-

raum des Nutzflächenbereichs. Die näheren Spezifi-raum des Nutzflächenbereichs. Die näheren Spezifi-

kationen bleiben der technischen Fachplanung sowie kationen bleiben der technischen Fachplanung sowie 

Auflagen der ent-sprechenden Behörden überlassen. Auflagen der ent-sprechenden Behörden überlassen. 

Die Wärmeverteilung innerhalb der Wohnungen erfolgt Die Wärmeverteilung innerhalb der Wohnungen erfolgt 

über eine Fußbodenheizung mit Einzelraumsteuerung über eine Fußbodenheizung mit Einzelraumsteuerung 

mit Ausnahme von Fluren und Dielen. Der Verbrauch mit Ausnahme von Fluren und Dielen. Der Verbrauch 

wird über Wär-memengenzähler erfasst.wird über Wär-memengenzähler erfasst.

Die Trinkwassererwärmung erfolgt dezentral in den Die Trinkwassererwärmung erfolgt dezentral in den 

einzelnen Wohnungen über elektronisch geregelte einzelnen Wohnungen über elektronisch geregelte 

Durchlauferhitzer. Anzahl und Position ergibt sich aus Durchlauferhitzer. Anzahl und Position ergibt sich aus 

dem Werkplan.dem Werkplan.

4.1 1 Sanitärinstallation4.1 1 Sanitärinstallation

Die Kalt- und Warmwasserleitungen innerhalb des Die Kalt- und Warmwasserleitungen innerhalb des 

Hauses bestehen aus Mehrschichtverbundrohren und Hauses bestehen aus Mehrschichtverbundrohren und 

werden gemäß den einschlägigen Vorschriften ge-werden gemäß den einschlägigen Vorschriften ge-

dämmt. dämmt. 

Sämtliche Vorwandinstallationen werden als Monta-Sämtliche Vorwandinstallationen werden als Monta-

gesystem ausgeführt.gesystem ausgeführt.

Die Terrassen im Erdgeschoss, die Balkone und die Die Terrassen im Erdgeschoss, die Balkone und die 

Dachterrassen erhalten jeweils eine frostsichere Au-Dachterrassen erhalten jeweils eine frostsichere Au-

ßenzapfstelle. ßenzapfstelle. 

4.1 2 Einrichtungsgegenstände Sanitär4.1 2 Einrichtungsgegenstände Sanitär

Gäste-WC - WC Anlage 	 Geberit Renova Plan Tiefspül-WC, teilgeschlossene Form ohne Spülrand -  Gäste-WC - WC Anlage 	 Geberit Renova Plan Tiefspül-WC, teilgeschlossene Form ohne Spülrand -  

		  Modell Nr. 500.378.01.1 - Farbe weiß		  Modell Nr. 500.378.01.1 - Farbe weiß

Gäste-WC - WC Sitz 	 WC-Sitz Geberit Renova Plan, Modell Nr. 500.691.01.1 - Farbe weiß mit  Gäste-WC - WC Sitz 	 WC-Sitz Geberit Renova Plan, Modell Nr. 500.691.01.1 - Farbe weiß mit  

		  Absenkautomatik		  Absenkautomatik

Gäste-WC - Waschtisch 	 Geberit Renova Plan Handwaschbecken 45 x 32 cm – Modell Nr.			 Gäste-WC - Waschtisch 	 Geberit Renova Plan Handwaschbecken 45 x 32 cm – Modell Nr.			

		  501.624.00.1 - Farbe weiß		  501.624.00.1 - Farbe weiß

Gäste-WC - Waschtischarmatur 	 Einhand-Waschtischbatterie – Hansgrohe Modell Rebris E 80, CoolStart 		Gäste-WC - Waschtischarmatur 	 Einhand-Waschtischbatterie – Hansgrohe Modell Rebris E 80, CoolStart 		

		  m. Metall-Zugstange, chrom, Art.-Nr. 72585000		  m. Metall-Zugstange, chrom, Art.-Nr. 72585000

Gäste-WC – Dusche Gäste-WC – Dusche (nur Penthouse)(nur Penthouse) 	 bodengleich gefliest mit Bodeneinlauf, mittig 	 bodengleich gefliest mit Bodeneinlauf, mittig

Bad - WC Anlage	  Geberit Renova Plan Tiefspül-WC, teilgeschlossene Form ohne Spülrand 	Bad - WC Anlage	  Geberit Renova Plan Tiefspül-WC, teilgeschlossene Form ohne Spülrand 	

		  - Modell Nr. 500.378.01.1 - Farbe weiß		  - Modell Nr. 500.378.01.1 - Farbe weiß

Bad - WC Sitz	 WC-Sitz Geberit Renova Plan, Modell Nr. 500.691.01.1 - Farbe weiß mit  Bad - WC Sitz	 WC-Sitz Geberit Renova Plan, Modell Nr. 500.691.01.1 - Farbe weiß mit  

		  Absenkautomatik		  Absenkautomatik

Bad - Waschtisch	 Geberit Renova Plan Waschtisch 65 x 48 cm - Modell Nr. 501.640.00.1 - 		 Bad - Waschtisch	 Geberit Renova Plan Waschtisch 65 x 48 cm - Modell Nr. 501.640.00.1 - 		

		  Farbe weiß		  Farbe weiß

Bad - Waschtischarmatur	 Einhand-Waschtischbatterie – Hansgrohe Modell Rebris E 110, CoolStart 	Bad - Waschtischarmatur	 Einhand-Waschtischbatterie – Hansgrohe Modell Rebris E 110, CoolStart 	

		  m. Metall-Zugstange, chrom, Art.-Nr. 72551000		  m. Metall-Zugstange, chrom, Art.-Nr. 72551000

Bad - Dusche	 Kaldewei Cayonoplan Multispace 120 x 120 cm, Bad - Dusche	 Kaldewei Cayonoplan Multispace 120 x 120 cm, 

		  Modell Nr. 2330-1 – Farbe Weiß, Tiefe 1,7 cm 		  Modell Nr. 2330-1 – Farbe Weiß, Tiefe 1,7 cm 



3130

4.1 2 Einrichtungsgegenstände Sanitär4.1 2 Einrichtungsgegenstände Sanitär

Duschsysteme	 Hansgrohe Crometta Showerpipe E 240 1jet EcoSmart mit Duschsysteme	 Hansgrohe Crometta Showerpipe E 240 1jet EcoSmart mit 

		  Thermostat – Modell Nr. 27281000		  Thermostat – Modell Nr. 27281000

Bad – Duschabtrennung Bad – Duschabtrennung (nur Penthouse)	(nur Penthouse)	 Duschabtrennung Klarglas 8mm mit seitlich laufendem Pro-fil auf Duschabtrennung Klarglas 8mm mit seitlich laufendem Pro-fil auf 

		  der Fliese		  der Fliese

Bad - Badewanne	 Kaldewei Cayono Duo, Stahl, Farbe weiß, 170 x 75 x 40 cm, Modell Nr. 724Bad - Badewanne	 Kaldewei Cayono Duo, Stahl, Farbe weiß, 170 x 75 x 40 cm, Modell Nr. 724

Bad - Badewanne Bad - Badewanne (nur Penthouse)(nur Penthouse)	 Kaldewei Classic Duo Oval, freistehend, Stahl, Farbe weiß, 180 x 80 cm, 		 	 Kaldewei Classic Duo Oval, freistehend, Stahl, Farbe weiß, 180 x 80 cm, 		

		  Modell Nr. 111-7 – Standarmatur Hansgrohe Finoris Art.-Nr. 76445000		  Modell Nr. 111-7 – Standarmatur Hansgrohe Finoris Art.-Nr. 76445000

Bad - Badewannenarmatur	 ansgrohe Modell Rebris E, Aufputz, chrom, Art.-Nr. 72450000Bad - Badewannenarmatur	 ansgrohe Modell Rebris E, Aufputz, chrom, Art.-Nr. 72450000

Bad - Badewannengarnitur	 Wannenhalterset Hansgrohe Croma Select E inkl. Schlauch.Bad - Badewannengarnitur	 Wannenhalterset Hansgrohe Croma Select E inkl. Schlauch.

 		  Brausehalter und Handbrause Modell Nr. 26424400 		  Brausehalter und Handbrause Modell Nr. 26424400
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4.13 Entwässerungsarbeiten4.13 Entwässerungsarbeiten

Die Entwässerung innerhalb des Gebäudes erfolgt Die Entwässerung innerhalb des Gebäudes erfolgt 

über schallgedämmte Abwasserrohre. Das Entwäs-über schallgedämmte Abwasserrohre. Das Entwäs-

serungskonzept ergibt sich im Detail aus der Ausfüh-serungskonzept ergibt sich im Detail aus der Ausfüh-

rungsplanung. rungsplanung. 

4.14 Estrich4.14 Estrich

In der Ausführungsplanung ausgewiesene Flächen er-In der Ausführungsplanung ausgewiesene Flächen er-

halten einen schwimmenden Estrich mit einer darun-halten einen schwimmenden Estrich mit einer darun-

terliegenden Wärmedämmung; in den Wohnungen ab terliegenden Wärmedämmung; in den Wohnungen ab 

dem ersten Obergeschoss inklusive Trittschalldäm-dem ersten Obergeschoss inklusive Trittschalldäm-

mung. Die technischen Spezifikationen ergeben sich mung. Die technischen Spezifikationen ergeben sich 

aus der Ausführungsplanung.aus der Ausführungsplanung.

4.15 Innenputz4.15 Innenputz

Alle Mauerwerkswände der Wohngeschosse und des Alle Mauerwerkswände der Wohngeschosse und des 

Treppenhauses werden mit einem einlagigen Gipsma-Treppenhauses werden mit einem einlagigen Gipsma-

schinenputz versehen.  schinenputz versehen.  

4.16 Trockenbauarbeiten4.16 Trockenbauarbeiten

Die Trockenbauwände werden als Metallständerwän-Die Trockenbauwände werden als Metallständerwän-

de erstellt. Die Konstruktion der Wände in den Woh-de erstellt. Die Konstruktion der Wände in den Woh-

nungen besteht aus verzinkten Metallprofilen, einer nungen besteht aus verzinkten Metallprofilen, einer 

innenliegenden mineralischen Dämmung und einer innenliegenden mineralischen Dämmung und einer 

jeweils 2-lagigen Beplankung aus Gipskartonplatten. jeweils 2-lagigen Beplankung aus Gipskartonplatten. 

Nassbereichen erfolgt die Ausführung der raumseiti-Nassbereichen erfolgt die Ausführung der raumseiti-

gen Trockenbauarbeiten mit Feuchtraumplatten.gen Trockenbauarbeiten mit Feuchtraumplatten.

Die Installationsschächte und Rohrleitungen innerhalb Die Installationsschächte und Rohrleitungen innerhalb 

der Wohnungen werden mit Gipskartonplatten ver-der Wohnungen werden mit Gipskartonplatten ver-

kleidet. Die Rohrleitungen im Nutzflächenbereich des kleidet. Die Rohrleitungen im Nutzflächenbereich des 

Erdgeschosses erhalten hingegen keine Verkleidung. Erdgeschosses erhalten hingegen keine Verkleidung. 

Abschließend werden sämtliche Bereiche mit Gips-Abschließend werden sämtliche Bereiche mit Gips-

kartonplatten wie Wände und Deckenuntersichten kartonplatten wie Wände und Deckenuntersichten 

entsprechend dem späteren Belag verspachtelt.entsprechend dem späteren Belag verspachtelt.

4.17 Deckenuntersichten4.17 Deckenuntersichten

Die Deckenuntersichten innerhalb der Wohnungen Die Deckenuntersichten innerhalb der Wohnungen 

werden mit Malervlies tapeziert und weiß gestrichen. werden mit Malervlies tapeziert und weiß gestrichen. 

Im Treppenhaus werden die Deckenuntersichten glatt Im Treppenhaus werden die Deckenuntersichten glatt 

gespachtelt und weiß gestrichen. Die Deckenunter-gespachtelt und weiß gestrichen. Die Deckenunter-

sichten im Nutzflächenbereich des Erdgeschosses sichten im Nutzflächenbereich des Erdgeschosses 

wer-den weiß gestrichen. Ausgenommen bleiben die wer-den weiß gestrichen. Ausgenommen bleiben die 

Räume Technik, ELT und HAR.Räume Technik, ELT und HAR.

4.18 Innentüren4.18 Innentüren

Die Innentüren der Wohnungen werden mit Holzum-Die Innentüren der Wohnungen werden mit Holzum-

fassungszargen eingebaut; CPL in Weißlack ähnlich fassungszargen eingebaut; CPL in Weißlack ähnlich 

RAL 9016, Drückergarnituren Advantage L-Form als RAL 9016, Drückergarnituren Advantage L-Form als 

Buntbartgarnitur; Badezimmer und Gäste-WC erhal-Buntbartgarnitur; Badezimmer und Gäste-WC erhal-

ten WC-Garnituren.ten WC-Garnituren.

nur Penthouse - Badezimmernur Penthouse - Badezimmer

Ganzglasschiebetür Satinato vor der Wand laufend, Ganzglasschiebetür Satinato vor der Wand laufend, 

Fabrikat Licht & Harmonie, Schiebetürsystem Tvin Fabrikat Licht & Harmonie, Schiebetürsystem Tvin 

2.0, abschließbar, mit Anschlagpfosten, inkl. Griffmu-2.0, abschließbar, mit Anschlagpfosten, inkl. Griffmu-

schel silber – beidseitigschel silber – beidseitig

Wohnungseingangstür mit Türspion und 3-fach Bol-Wohnungseingangstür mit Türspion und 3-fach Bol-

zenverriegelung; Schallschutz- und Klimaklasse 3, zenverriegelung; Schallschutz- und Klimaklasse 3, 

Türblatt und Zarge CPL Weißlack ähnlich RAL 9016. Türblatt und Zarge CPL Weißlack ähnlich RAL 9016. 

Die Ausführung der Türen im Nutzflächenbereich Die Ausführung der Türen im Nutzflächenbereich 

des Erdgeschosses ergibt sich aus der Ausführungs-des Erdgeschosses ergibt sich aus der Ausführungs-

planung. Türen mit Brandschutzanforderungen wer-planung. Türen mit Brandschutzanforderungen wer-

den nach Maßgabe der Brandschutzvorschriften als den nach Maßgabe der Brandschutzvorschriften als 

Brandschutztür eingebaut. Brandschutztür eingebaut. 

4.19 Malerarbeiten4.19 Malerarbeiten

Wohnungen: Wohnungen: Die Wohnräume werden mit Malervlies Die Wohnräume werden mit Malervlies 

tapeziert und anschließend weiß gestrichen. Technik-tapeziert und anschließend weiß gestrichen. Technik-

räume erhalten einen weißen Anstrich und werden räume erhalten einen weißen Anstrich und werden 

nicht tapeziert.nicht tapeziert.

Allgemeinflächen: Allgemeinflächen: Die Wandoberfläche im Treppen-Die Wandoberfläche im Treppen-

hausbereich erhält eine Glasfasertapete, grau gestri-hausbereich erhält eine Glasfasertapete, grau gestri-

chen. Die Wände der Nutzflächenbereiche im Erdge-chen. Die Wände der Nutzflächenbereiche im Erdge-

schoss erhalten einen einfachen Anstrich mit weißer schoss erhalten einen einfachen Anstrich mit weißer 

Binderfarbe.Binderfarbe.

4.20 Fliesenarbeiten4.20 Fliesenarbeiten

Wohnungen: Wohnungen: Die Räume Wohnen, Essen, Küche, Bade-Die Räume Wohnen, Essen, Küche, Bade-

zimmer, Gäste-WC und Diele erhalten einen Flie-senbelag zimmer, Gäste-WC und Diele erhalten einen Flie-senbelag 

in grau, Typ Smoke Betongrau ca. 60 x 60 cm. Die Sockel-in grau, Typ Smoke Betongrau ca. 60 x 60 cm. Die Sockel-

fliesen werden aus dem Bodenmaterial zugeschnitten. Im fliesen werden aus dem Bodenmaterial zugeschnitten. Im 

Gäste-WC und Badezimmer erhalten Sie raumhoch ver-Gäste-WC und Badezimmer erhalten Sie raumhoch ver-

legte Wandfliesen in grau, Typ Smoke Betongrau ca. 60 legte Wandfliesen in grau, Typ Smoke Betongrau ca. 60 

x 60 cm. Ablagen erhalten Abschlussschienen FEA Edel-x 60 cm. Ablagen erhalten Abschlussschienen FEA Edel-

stahl eckig. Eine Teilverfliesung ist möglich. Die Bereiche, stahl eckig. Eine Teilverfliesung ist möglich. Die Bereiche, 

die bei einer Teilverfliesung nicht mit Fliesen ausgestattet die bei einer Teilverfliesung nicht mit Fliesen ausgestattet 

werden, erhalten kostenneutral einen Filzputz.werden, erhalten kostenneutral einen Filzputz.

4.21 Bodenbeläge Wohnungen4.21 Bodenbeläge Wohnungen

Sämtliche Wohnräume, in denen keine Fliesen zur Ausfüh-Sämtliche Wohnräume, in denen keine Fliesen zur Ausfüh-

rung kommen, erhalten einen Parkettboden (Meister Eiche rung kommen, erhalten einen Parkettboden (Meister Eiche 

Basra, 3-Stab, lebhaft, 13 x 200 x 2400 mm, schwimmend Basra, 3-Stab, lebhaft, 13 x 200 x 2400 mm, schwimmend 

verlegt inkl. Fußleiste 8PK, weiß, 18 x 50 mm, verklebt).verlegt inkl. Fußleiste 8PK, weiß, 18 x 50 mm, verklebt).

4.21 Versiegelung4.21 Versiegelung

Die Versiegelung erfolgt mit elastischem Material in Die Versiegelung erfolgt mit elastischem Material in 

den vorgesehenen Bereichen.den vorgesehenen Bereichen.
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5.	 Außenanlagen5.	 Außenanlagen

5.1	 Allgemeinflächen5.1	 Allgemeinflächen

Pflaster- und Vegetationsflächen gemäß Außenanla-Pflaster- und Vegetationsflächen gemäß Außenanla-

genplanung. Änderungen können sich durch Fachpla-genplanung. Änderungen können sich durch Fachpla-

nungen und die örtlichen Gegebenheiten ergeben.nungen und die örtlichen Gegebenheiten ergeben.

Die Hauszuwegung, die Zufahrt, die Carportanlage mit Die Hauszuwegung, die Zufahrt, die Carportanlage mit 

Mülltonnenbereichen erhalten einen Pflasterbelag als Mülltonnenbereichen erhalten einen Pflasterbelag als 

Drainpflaster, betongrau (ca.10 x 20 cm).Drainpflaster, betongrau (ca.10 x 20 cm).

Kantensteine in betongrau; Kiesstreifen gemäß Aus-Kantensteine in betongrau; Kiesstreifen gemäß Aus-

führungsplanung inkl. Sockelabdichtung mit Ziersplitt führungsplanung inkl. Sockelabdichtung mit Ziersplitt 

(Farbe betongrau).(Farbe betongrau).

5.2	 Mülltonnenstellplatz5.2	 Mülltonnenstellplatz

Für die Mülltonnen wird eine Einhausung auf der ge-Für die Mülltonnen wird eine Einhausung auf der ge-

sonderten Fläche gemäß Planung des Architekten mit sonderten Fläche gemäß Planung des Architekten mit 

extensiver Dachbegrünung errichtet.extensiver Dachbegrünung errichtet.

5.3	 Fahrradstellplatz5.3	 Fahrradstellplatz

Im Nutzflächenbereich ist eine ausgewiesene Fläche Im Nutzflächenbereich ist eine ausgewiesene Fläche 

zum Abstellen eines Fahrrads pro Wohnung vorge-zum Abstellen eines Fahrrads pro Wohnung vorge-

sehen. Der zweite Fahrradstellplatz befindet sich im sehen. Der zweite Fahrradstellplatz befindet sich im 

jeweils der Wohnung zugeordneten Abstellraum im jeweils der Wohnung zugeordneten Abstellraum im 

Nutzflächenbereich. Der Zugang erfolgt über die Ne-Nutzflächenbereich. Der Zugang erfolgt über die Ne-

beneingangstür im rückwärtigen Bereich.beneingangstür im rückwärtigen Bereich.

5.4	 Carportanlage5.4	 Carportanlage

Die Carportanlage wird als Stahlkonstruktion auf Stüt-Die Carportanlage wird als Stahlkonstruktion auf Stüt-

zen in feuerverzinkt ausgeführt. In Teilbereichen wird zen in feuerverzinkt ausgeführt. In Teilbereichen wird 

die Konstruktion mit einem Sichtschutz in der Farbe die Konstruktion mit einem Sichtschutz in der Farbe 

Schiefergrau verkleidet. Die Dachkonstruktion erhält Schiefergrau verkleidet. Die Dachkonstruktion erhält 

eine extensive Dachbegrünung.eine extensive Dachbegrünung.

5.5	 Außenbeleuchtung5.5	 Außenbeleuchtung

Die Hauszuwegung, der Müllplatz, die Zufahrt und der Die Hauszuwegung, der Müllplatz, die Zufahrt und der 

Carportbereich erhalten eine Grundbeleuchtung, ge-Carportbereich erhalten eine Grundbeleuchtung, ge-

schaltet über Dämmerungsschalter bei Dunkelheit, in schaltet über Dämmerungsschalter bei Dunkelheit, in 

Form von Außenleuchten.Form von Außenleuchten.
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6.	 Sonstiges6.	 Sonstiges

6.1	 Leistungsänderungen6.1	 Leistungsänderungen

Mit Verrechnung der beschriebenen Standardaus-Mit Verrechnung der beschriebenen Standardaus-

stattung können Bauteile innerhalb des Sondereigen-stattung können Bauteile innerhalb des Sondereigen-

tums nach einer technischen Abstimmung geändert tums nach einer technischen Abstimmung geändert 

und nach Wunsch des Käufers ausgeführt werden. und nach Wunsch des Käufers ausgeführt werden. 

Hier können Mehrkosten entstehen.  Hier können Mehrkosten entstehen.  

6.2	 Allgemeines6.2	 Allgemeines

Alle Angaben in dieser Baubeschreibung wurden von Alle Angaben in dieser Baubeschreibung wurden von 

uns gewissenhaft und sorgfältig geprüft. Trotzdem uns gewissenhaft und sorgfältig geprüft. Trotzdem 

müssen wir uns Änderungen vorbehalten. Irrtümer müssen wir uns Änderungen vorbehalten. Irrtümer 

und Auslassungen sind nicht immer zu vermeiden. und Auslassungen sind nicht immer zu vermeiden. 

Auch können vorgesehene Bauteile und Materialien Auch können vorgesehene Bauteile und Materialien 

durch gleichwertige ersetzt werden, wenn z. B. Pro-durch gleichwertige ersetzt werden, wenn z. B. Pro-

duktionsumstellungen beim Hersteller, kurzfristige duktionsumstellungen beim Hersteller, kurzfristige 

Lieferengpässe oder technische Weiterentwicklun-Lieferengpässe oder technische Weiterentwicklun-

gen den Einsatz anderer Materi-alien erfordern. Diese gen den Einsatz anderer Materi-alien erfordern. Diese 

dürfen jedoch keinen Minderwert darstellen. Ebenso dürfen jedoch keinen Minderwert darstellen. Ebenso 

behalten wir uns Änderungen vor, die durch Auflagen behalten wir uns Änderungen vor, die durch Auflagen 

der Baubehörde oder gesetzliche Änderungen hervor-der Baubehörde oder gesetzliche Änderungen hervor-

gerufen werden.gerufen werden.

Ihre Ansprechpartner für Ihre neue Immobilie.

Sie haben Interesse? Gerne helfen wir Ihnen weiter! 

Tel.: 02389 9240-240 | www.beta-eigenheim.de 

Volker GotheDirk Kusmierz
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